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Treten Sie mit mir in Kontakt: 
    

 

Liebe Leserinnen und Leser,  
 

die letzte Sitzungswoche vor der parlamentarischen Sommerpause stand im Zeichen des soge-

nannten Osterpakets, mit dem der Ausbau der erneuerbaren Energien beschleunigt werden 

soll. Vor dem Hintergrund des Krieges in der Ukraine und der daraus resultierenden Gas-

Knappheit und steigenden Energiepreise ist dieses Thema von höchster Brisanz und Wichtig-

keit. Unser steter Druck hat dabei Früchte getragen und die Bundesregierung hat 

nachgebessert: Denn es ist doch völlig unverständlich, warum die Ampel kleinen Wasserkraft-

werken den Hahn abdrehen wollte. Deshalb haben wir an der Seite der Anlagenbetreiber 

gekämpft, die heimische Energie im Einklang mit dem Artenschutz erzeugen. Das ist ein wichti-

ger Erfolg, denn gerade jetzt zählt doch jede Kilowattstunde!  

Nun freue ich mich auf die parlamentarische Pause und auf die kommenden Wochen in der 

Heimat, in denen ich viel im Bundeswahlkreis unterwegs sein werde – unter anderem bei mei-

ner Wahlkreiswanderung mit „Anja auf Tour“.  

Bis dahin,  

  

 

 

Dr. Anja Weisgerber MdB   

https://www.facebook.com/anjaweisgerber/
https://twitter.com/anjaweisgerber
https://www.youtube.com/user/anjaweisgerber
https://www.instagram.com/anjaweisgerber/


Dr. Anja Weisgerber 
Ihre Bundestagsabgeordnete BRIEF AUS BERLIN 

 
 

Nr. 4 | 19.07.2022 

 

 

www.anja-weisgerber.de | Seite 2 

Weisgerber: „Paket der verpassten Chancen“ 

Bundestag verabschiedet „Osterpaket“ 
 

Der Deutsche Bundestag hat über das sogenannte „Osterpaket“ abgestimmt, das eine Reihe 

von Änderungen an Energiegesetzen enthält. „Der weitere Ausbau der erneuerbaren Energien 

ist ein wichtiger Schlüssel zu mehr Energieunabhängigkeit, die wir angesichts des Ukrainekriegs 

dringend benötigen. Dafür müssen wir aber die Planungs- und Genehmigungsverfahren zu al-

len für die Energiewende notwendigen Infrastrukturprojekten beschleunigen und alle 

erneuerbaren Energien voranbringen. Denn jede Kilowattstunde zählt! Die Ampel verpasst 

beim Gesetzespaket jedoch leider die Chance, die Energieeffizienz, die Speicher und alle heimi-

schen Energien wirklich zu stärken“, kommentiert Bundestagsabgeordnete Anja Weisgerber 

das Ergebnis. Bei Biomasse und Geothermie hat die Bundesregierung keine Regelungen erlas-

sen, um die vorhandenen Potenziale der Energieformen wirklich zu nutzen. Beide 

Energieformen werden ausgebremst. Alleine bei der Wasserkraft wurden in letzter Minute die 

zunächst geplanten Verschlechterun-

gen wieder zurückgenommen. 

„Unser steter Druck hat Früchte ge-

tragen. Es ist völlig unverständlich, 

warum die Ampel kleinen Wasser-

kraftwerken den Hahn abdrehen 

wollte. Deshalb haben wir an der 

Seite der Anlagenbetreiber ge-

kämpft, die heimische Energie im 

Einklang mit dem Artenschutz erzeu-

gen“, so Weisgerber weiter. 

 

Das Osterpaket regelt zudem den 

Ausbau von Wind an Land. Die Län-

der werden künftig verpflichtet, zwei 

Prozent der Landesfläche für Wind-

kraft zur Verfügung zu stellen. Wenn 

dies nicht erreicht wird, können über-

all Windräder gebaut werden und die Abstandsregelungen der Länder gelten nicht weiter. „Die 

Zwei-Prozent-Regelung verkennt völlig die unterschiedlichen Bedingungen der Bundesländer. 

Bayern ist Sonnenland und liegt bei der Erzeugung von Sonnenenergie im Vergleich zu allen 

anderen Bundesländern an der Spitze. Windräder hingegen sind aufgrund der Windhöffigkeit 

nicht überall wirtschaftlich. Es hätte daher eine flexiblere Ausgestaltung der Regelung bedurft. 

Wirtschaftsminister Habeck hätte mit den Bundesländern in den Dialog treten müssen, statt-

dessen hat er einfach über die Köpfe der Bundesländer und der Kommunen hinweg 

entschieden“, kritisiert Weisgerber. „Die Ampel hätte auch die Möglichkeit gehabt, der Solar-

energie zu einem wirklichen Durchbruch zu verhelfen, etwa durch die Einführung der 

http://www.anja-weisgerber.de/
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Steuerfreiheit bei Dachanlagen bis zu einer Leistung von 30 kWp. Hierzu wurde lediglich ein 

Prüfauftrag in einem Entschließungsantrag verabschiedet. Damit ist es aber noch nicht Gesetz. 

Diejenigen, die ihre Photovoltaikanlagen vergrößern wollen, werden im Unklaren gelassen. 

Stattdessen setzt die Ampel hier weiterhin auf Bürokratie, die ohne Steuerberater wahrschein-

lich gar nicht zu bewältigen ist“, so Weisgerber. 

 

Entscheidend für den Ausbau der Erneuerbaren Energien seien schnellere Verfahren. Der Bun-

destag hat daher heute auch über eine Änderung des Bundesnaturschutzgesetzes abgestimmt, 

um die Planungs- und Genehmigungsverfahren für Windenergieanlagen zu beschleunigen. 

„Das wird zur Nagelprobe für die Ampel-Regierung. Um die Verfahren effektiv zu beschleuni-

gen, benötigen wir bezüglich aller Energieformen klare Regeln zum Ausgleich mit dem 

Artenschutz. Mit der Reform des Bundesnaturschutzgesetzes gelingt es der Ampel-Regierung 

aber nicht, diese Regeln auf den Weg zu bringen und eine Beschleunigung zu erreichen“, so 

Weisgerber. Mit dieser Gesetzesänderung hat Deutschland nach Auffassung von Weisgerber 

ein Arbeitsbeschaffungsprogramm für Rechtsanwälte bekommen. „Stattdessen hätten wir 

rechtsichere Vorgaben, Vollzugshilfen und weniger unbestimmte Rechtsbegriffe gebraucht. Es 

ist auch nicht klar, ob die Änderungen im Bundesnaturschutzgesetz europarechtskonform sind. 

Auch dadurch können weitere Klagen und Rechtsunsicherheiten drohen. Eine wirkliche Be-

schleunigung von Planungs- und Genehmigungsverfahren sieht anders aus“, so Weisgerber. 

 

Schlankere Verfahren seien gerade dort geboten, wo die positiven ökologischen Gesamtaus-

wirkungen eines Vorhabens dies rechtfertigen. Das gelte gerade im Bereich der 

Energieinfrastruktur für die Energiewende. „Aus unserer Sicht dürfen der Landwirtschaft nicht 

auch noch Ausgleichsflächen entzogen werden, wenn zum Beispiel beim Bau von Freiflächen-

Photovoltaikanlagen mit keiner naturschutzrechtlichen Beeinträchtigung der Flächen zu rech-

nen ist, sondern bei Einhaltung bestimmter Kriterien sogar mit einer Aufwertung“, kommentiert 

Weisgerber, die als umweltpolitische Sprecherin das Gesetzgebungsvorhaben für ihre Fraktion 

koordiniert hat. Weisgerber plädiert überdies auch in Bezug auf die artenschutzrechtlichen Re-

gelungen für eine Beschleunigung der Planungs- und Genehmigungsvorhaben für alle 

Vorhaben, die zum Erreichen der Klimaneutralität erforderlich sind. Dazu gehören alle Erneu-

erbaren Energien, der Netzausbau, alle Infrastrukturvorhaben und alle Vorhaben der 

wirtschaftlichen Transformation.  

 

 Die Rede zum Osterpaket, zum Ausbau der 

Erneuerbaren Energien und zum Bundesna-

turschutzgesetz können Sie hier anschauen: 

 

https://youtu.be/svH0IXr05N0  

  

http://www.anja-weisgerber.de/
https://youtu.be/svH0IXr05N0
https://youtu.be/svH0IXr05N0
https://youtu.be/svH0IXr05N0
https://youtu.be/svH0IXr05N0
https://youtu.be/svH0IXr05N0
https://youtu.be/svH0IXr05N0
https://youtu.be/svH0IXr05N0


Dr. Anja Weisgerber 
Ihre Bundestagsabgeordnete BRIEF AUS BERLIN 

 
 

Nr. 4 | 19.07.2022 

 

 

www.anja-weisgerber.de | Seite 4 

Bundestagsrede von Anja Weisgerber  

Preisspirale bremsen – Bürger entlasten 
 

Seit Monaten steigen die Preise für Lebensmittel, Benzin und andere Alltagsgüter in ungeahn-

tem Ausmaß. Die Ersparnisse werden von der Inflation aufgefressen. Viele Menschen in 

unserem Land können nicht mehr schlafen, weil Sie nicht wissen, wie es angesichts der steigen-

den Preise weitergeht. Doch die Ampel-Regierung reagiert darauf uneins. Das Entlastungspaket 

ist nicht zielgerichtet und nicht ausreichend.  

 

Die Unionsfraktion hat deshalb einen Leitantrag mit dem Titel „Teuerspirale beenden – Bürge-

rinnen und Bürger schnell und wirksam entlasten“ in den Bundestag eingebracht. Darin fordert 

sie steuerliche Erleichterungen, damit den Menschen am Ende des Monats mehr Netto vom 

Brutto bleibt. Außerdem soll die Energiepreispauschale auch jenen zugutekommen, die es wirk-

lich nötig haben, darunter Rentnerinnen und Rentner, Studierende und junge Eltern. Dazu hat 

die Ampel weitere Entlastungen angekündigt, die bislang ausbleiben. Darüber hinaus will die 

Unionsfraktion erreichen, dass eine Entlastung wie der Tankrabatt tatsächlich bei den Autofah-

rern ankommt. Deshalb sollen die Mineralölkonzerne künftig genau darlegen, wie sie ihre 

Preise für Benzin und Diesel kalkulieren – Stichwort: Transparenz.  

 

Auch an anderer Stelle wirkt sich der Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine auf unseren Alltag 

aus. Russland liefert bereits weniger Gas nach Europa als vereinbart. Ein Boykott ist nicht aus-

geschlossen. Wie ernst die Lage ist, zeigt die Tatsache, dass in Deutschland nun die Gas-

Alarmstufe gilt. Vor diesem Hintergrund stellt sich die dringliche Frage, wie die Energieversor-

gung in Deutschland gesichert werden kann. Eine schlüssige Strategie seitens der Regierung ist 

gefordert. Die Ampel muss erklären, ob und wie lange sie Kohle- oder Kernkraftwerke laufen 

lassen wolle, um das fehlende Gas zu ersetzen. Aus unserer Sicht ist es nicht verständlich, dass 

die drei bestehenden Kernkraftwerke nicht für einen begrenzten Zeitraum länger genutzt und 

gleichzeitig der Ausbau der erneuerbare Energien massiv vorangetrieben wird. Das wäre aus 

Klimaschutzgründen genau der richtige Weg. Und wir müssen die Verfahren bezüglich des Aus-

baus aller erneuerbaren Energien beschleunigen. Da reicht es nicht, dass die Ampel nur auf 

Wind und Sonne setzt, statt auch an-

dere Möglichkeiten wie Wasserkraft 

oder Biogas auszureizen, denn jede 

Kilowattstunde zählt.  

 

 Die Rede zum Antrag „Preisspirale 

bremsen – Bürger entlasten“ können 

Sie hier anschauen: 

 

https://youtu.be/aqRoNLYIqhQ  

http://www.anja-weisgerber.de/
https://youtu.be/aqRoNLYIqhQ
https://youtu.be/aqRoNLYIqhQ
https://youtu.be/aqRoNLYIqhQ
https://youtu.be/aqRoNLYIqhQ
https://youtu.be/aqRoNLYIqhQ
https://youtu.be/aqRoNLYIqhQ
https://youtu.be/aqRoNLYIqhQ
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Regierungsbefragung im Bundestag 
 

Video der Regierungsbefragung 

In der Regierungsbefragung hat Anja Weisgerber Kanzler Schol eine 

Frage zum Ausstiegskonzept aus russischem Gas sowie zur Strom-

produktion durch die noch laufenden Kernkraftwerke gestellt. Das 

Video dazu können Sie hier anschauen:  https://fb.watch/efI-

iW6Kvb/ 

 

 

 

 

 

 
 

Tweet der Woche 
Die Regierungsbefragung mit Kanzler Scholz 

hat Miriam Hollstein auf Twitter aufgegriffen… 

 

Heute-Journal  
Auch das Heute-Journal im ZDF berichtete am 6. Juli 

2022 über die Frage von Anja Weisgerber:   

https://www.zdf.de/nachrichten/heute-journal/scholz-

stellt-sich-fragen-im-bundestag-100.html 

 

 

 

EU-Umweltministerrat: Verbrenner-Aus nicht vom Tisch 
Die EU-Umweltminister haben eine Entscheidung über die künftigen Pkw-Emissionsnormen ge-

troffen. Dazu erklärt die umweltpolitische Sprecherin der CDU/CSU-Fraktion Anja Weisgerber: 

„Das Hin und Her im Vorfeld der Verhandlungen über das Aus des Verbrennungsmotors war 

ein Armutszeugnis. Die Ampel war völlig aus dem Takt und konnte sich erst während den Ver-

handlungen in Luxemburg auf eine einheitliche Position einigen. Das ist kein Signal der 

Verlässlichkeit an unsere europäischen Partner. Die FDP hat den wichtigen Aspekt der Techno-

logieoffenheit viel zu spät eingebracht. Rechtlich bindend ist es noch nicht, dass ab 2035 

Neufahrzeuge zugelassen werden dürfen, die mit CO2-neutralen Kraftstoffen fahren. Die Bun-

desregierung gibt der Automobil- und Zuliefererindustrie keine Planungssicherheit und lässt 

die Beschäftigten im Regen stehen.“    

http://www.anja-weisgerber.de/
https://fb.watch/efI-iW6Kvb/
https://www.zdf.de/nachrichten/heute-journal/scholz-stellt-sich-fragen-im-bundestag-100.html
https://fb.watch/efI-iW6Kvb/
https://fb.watch/efI-iW6Kvb/
https://www.zdf.de/nachrichten/heute-journal/scholz-stellt-sich-fragen-im-bundestag-100.html
https://fb.watch/efI-iW6Kvb/
https://fb.watch/efI-iW6Kvb/
https://fb.watch/efI-iW6Kvb/
https://www.zdf.de/nachrichten/heute-journal/scholz-stellt-sich-fragen-im-bundestag-100.html
https://fb.watch/efI-iW6Kvb/
https://www.zdf.de/nachrichten/heute-journal/scholz-stellt-sich-fragen-im-bundestag-100.html
https://www.zdf.de/nachrichten/heute-journal/scholz-stellt-sich-fragen-im-bundestag-100.html
https://www.zdf.de/nachrichten/heute-journal/scholz-stellt-sich-fragen-im-bundestag-100.html
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Presseschau 
 

 

https://www.zdf.de/nachrich-

ten/politik/habeck-akw-laufzeit-

objektivitaet-debatte-100.html  

 

 

 

  

http://www.anja-weisgerber.de/
https://www.zdf.de/nachrichten/politik/habeck-akw-laufzeit-objektivitaet-debatte-100.html
https://www.zdf.de/nachrichten/politik/habeck-akw-laufzeit-objektivitaet-debatte-100.html
https://www.zdf.de/nachrichten/politik/habeck-akw-laufzeit-objektivitaet-debatte-100.html
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Diskussion über hohe Energiepreise sowie Fachkräftemangel  

Wirtschaftsdialog der CSU 
 

Zusammen mit ihrem Landtagskollegen Gerhard Eck sowie den Bezirksräten Gerlinde Martin 

und Stefan Funk hat die CSU-Bundestagsabgeordnete Anja Weisgerber zu ihrem regelmäßigen 

Wirtschaftsdialog nach Dettelbach eingeladen. Hauptthema der Runde waren die dramatisch 

angestiegenen Energiekosten, die nach den jüngsten Konjunkturumfragen der IHK aus Unter-

nehmenssicht der Wachstumskiller Nr. 1 sind.  

 

Eine stabile aber auch preiswürdige Energieversorgung ist für unsere Unternehmen von hoher 

Bedeutung. Die Bundesregierung muss nun schnell handeln. Leider gibt es innerhalb der Ampel 

aber Uneinigkeit bei der Wahl der Mittel. Überrascht bin ich, dass die Grünen verstärkt Kohle 

zur Stromerzeugung ins Spiel bringen. Aus unserer Sicht ist es nicht verständlich, dass die drei 

bestehenden Kernkraftwerke nicht für einen begrenzten Zeitraum länger genutzt und gleich-

zeitig der Ausbau der erneuerbare Energien massiv vorangetrieben wird. Das wäre aus 

Klimaschutzgründen genau der richtige Weg. 

 

„Die Rückkoppelung mit der Heimatregion ist für unsere Arbeit in den Parlamenten von großer 

Bedeutung“, so die CSU-Mandatsträger, denen der Austausch mit der heimischen Wirtschaft 

ein großes Anliegen ist. Deshalb werden die Mandatsträger die Runde in der zweiten Jahres-

hälfte fortsetzen. 

 

Mehr zum Wirtschaftsdialog können Sie in der Pressemitteilung nachlesen: https://anja-weis-

gerber.de/medien/pressemitteilungen/pressemitteilungen-detail/article/internationale-

konvention-zu-meeresmuell-ist-ueberfaellig-1-1-6-1.html     

http://www.anja-weisgerber.de/
https://anja-weisgerber.de/medien/pressemitteilungen/pressemitteilungen-detail/article/internationale-konvention-zu-meeresmuell-ist-ueberfaellig-1-1-6-1.html
https://anja-weisgerber.de/medien/pressemitteilungen/pressemitteilungen-detail/article/internationale-konvention-zu-meeresmuell-ist-ueberfaellig-1-1-6-1.html
https://anja-weisgerber.de/medien/pressemitteilungen/pressemitteilungen-detail/article/internationale-konvention-zu-meeresmuell-ist-ueberfaellig-1-1-6-1.html
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Ulrike Scharf bei der Frauen-Union – Auftakt des Mentoring-Programms 

„Ohne Frauen ist kein Staat zu machen“ 
 

Bei der diesjährigen Bezirksversammlung der Frauen-Union Unterfranken in Dorfprozelten 

standen die Rede der FU-Landesvorsitzenden und Bayerischen Staatsministerin für Familie, Ar-

beit und Soziales, Ulrike Scharf, sowie der Kick-Off für das Mentoring-Programm im Mittelpunkt. 

Die Bezirksvorsitzende und frisch wiedergewählte Stellvertretende Landesvorsitzende der 

Frauen-Union Anja Weisgerber begrüßte die etwa 80 „Powerfrauen aus ganz Unterfranken“. 

 

Staatsministerin Scharf sprach über Frauen in der Politik. „Alle Politik ist Frauenpolitik, daher ist 

es wichtig, dass Frauen auch in frauenuntypischen Politikfeldern, wie der Finanz- und Steuer-

politik, mitarbeiten und dort die weibliche Sichtweise einbringen.“ Weiterhin ging sie darauf ein, 

dass in den vergangenen Jahrzehnten schon vieles erreicht wurde, aber dass Frauen in der Po-

litik noch immer unterrepräsentiert seien: „Wir wollen uns nicht beklagen, sondern für 

Verbesserungen eintreten. Denn es ist doch klar, 

dass wir als moderne Volkspartei nur näher am 

Menschen sind, wenn mehr Frauen beteiligt sind. 

Denn Frauen sind das Lebenselixier der CSU.“ Ein 

entscheidender Punkt dabei sei, die Vereinbarkeit 

von Familie und Beruf weiter zu stärken, wobei mit 

dem Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung für 

Grundschüler, den die weiblichen Bundestagsab-

geordneten durchgesetzt haben, ein wichtiger 

Schritt gemacht sei. 

 

Im weiteren Verlauf der Versammlung fiel der 

Startschuss für die siebte Runde Mentoring-Pro-

gramm zur Förderung des weiblichen politischen 

Nachwuchses. „Ohne Frauen ist kein Staat zu ma-

chen, daher wollen wir Frauen motivieren, 

Verantwortung in unserer Partei und der Politik zu 

übernehmen und sie auf ihrem Weg unterstützen“, 

so Weisgerber. In diesem Jahr fördert die Frauen-Union zwölf Damen aus ganz Unterfranken. 

Aus der Region nimmt Annika Gareiß aus Schweinfurt teil und wird von der Bundestagsabge-

ordneten Anja Weisgerber als Mentorin betreut. Gareiß über ihre Teilnahme: „Ich stehe für die 

Interessen von Frauen und jungen Familien in der Politik. Das Mentoring-Programm soll mir 

dabei helfen, diese besser umsetzen zu können.“ Neben Anja Weisgerber unterstützen auch 

die Landtagsabgeordnete Barbara Becker und die Stv. Landrätin Christine Bender den politi-

schen Nachwuchs als Mentorinnen.  

 

Weitere Informationen zum Programm und allen Teilnehmerinnen sind hier zu finden.    

http://www.anja-weisgerber.de/
https://www.csu.de/partei/parteiarbeit/arbeitsgemeinschaften/fu-bayern/verbaende/bv/unterfranken/mentoring-programm/
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Anja Weisgerber unterwegs  
 
Umweltpolitiker der CDU/CSU-Fraktion zu Gast im Bundeswahlkreis 

Zwei arbeitsreiche Tage hatten die Bundestagsabgeordne-

ten bei der Klausurtagung der Arbeitsgruppe Umwelt und 

Verbraucherschutz der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, die 

dieses Mal in Unterfranken stattfand. Aus spannenden Vor-

trägen zu den Themen Artenschutz, Hochwasserschutz, 

Klimaanpassung, Kreislaufwirtschaft oder Verbraucher-

schutz haben sich die Abgeordneten neuen Input geholt. 

Eines ist klar: Es gibt viel zu tun! Und: Die CDU/CSU-Fraktion 

ist ein wirklich starkes Team und macht konstruktiv-kriti-

sche Oppositionspolitik.  

Bei der Klausurtagung haben die Umweltabgeordneten die 

Volkacher Erklärung beschlossen:  

https://anja-weisgerber.de/fileadmin/pdf/2022/Volka-

cher_Erklarung_Reinfassung.pdf  

 
Bewegtes Ganztagsangebot in Schweinfurt  

Die Frieden-Mittelschule in Schweinfurt ist eine von meh-

reren Schulen in der Region, in denen es ein "bewegtes" 

Ganztagesangebot gibt. Anja Weisgerber hat an einer sol-

chen Schulstunde teilgenommen. Der Idealverein für 

Sportkommunikation und Bildung bietet hier jeden Nach-

mittag verschiedene Sport-AGs an. So haben die Kinder viel 

Bewegung und werden für die verschiedensten Sportarten 

begeistert. Ein tolles Angebot! 

 
Sommerfest des Parlamentskreis Mittelstand in Berlin  

Besuch aus dem Wahlkreis: Anja Weisgerber begrüßte 

Hans Pabst von Pabst Transport GmbH & Co. KG in Gochs-

heim bei sich im Bundestag. Nach einem spannenden 

Austausch ging es gemeinsam zum Sommerfest des Parla-

mentskreises Mittelstand, wo neben Geselligkeit das 

Netzwerken im Fokus stand.  

 

 

http://www.anja-weisgerber.de/
https://anja-weisgerber.de/fileadmin/pdf/2022/Volkacher_Erklarung_Reinfassung.pdf
https://anja-weisgerber.de/fileadmin/pdf/2022/Volkacher_Erklarung_Reinfassung.pdf
https://www.facebook.com/Pabst.Transport?__cft__%5b0%5d=AZUprsVUpgqS2RhuOVKQ_Xizu1O3d4r9xwnKO8hhtSktRyr78vDcNJa5uaQuIaIdShvSY24aaNAw4QY4mXuu9IQgqVK7yS-lZClyFEWuwfjlN-zESM8FlpHCfPbcwjmnVX9W2PJKyT5hnK0YE224iWcZbmmQlG_8tx0wlqj6W4miDJGrEeTNppog_ovSn-ZTmMm16lxnRUvNZQh6WP-zGl_-&__tn__=-%5dK-R
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Weisgerber verantwortet CSU-Grundsatzprogramm  
Der Name ist Programm: „Für ein neues Miteinander“ wird 

unser neues CSU-Grundsatzprogramm heißen und Ge-

meinschaftsleistung eines starken Teams sein – mit 

spannenden Diskussionen und einem breiten Beteili-

gungsprozess. In der jüngsten Sitzung haben die 

Vorsitzenden der Grundsatzkommission Gerhard Hopp 

und Anja Weisgerber ihre Impulse zur Struktur und den 

wichtigen Kapiteln „Werte“ und „Auftrag“ vorgestellt und 

diskutiert. „Wir kommen gut voran und freuen uns auf Begegnungen, Gespräche und Veran-

staltungen in ganz Bayern: für ein neues Miteinander in einem modernen und menschlichen 

Bayern“, so Anja Weisgerber. 

 

Der Wald und wir – eine waldpädagogische Führung in Schweinfurt 
Walderkundung mit der FU-Schweinfurt-Land und der FU-

Landesvorsitzenden Ulrike Scharf. Bei der waldpädagogi-

schen Führung von Melanie Polland im Stadtwald 

Schweinfurt haben wir viel über den Wald und dessen Be-

deutung erfahren und lernen können.  

 

 

 

Vernetzungstreffen mit den Jugendringen in Volkach 
Einen guten Austausch zu den unterschiedlichsten The-

men, wie Generationengerechtigkeit, Klima- und 

Umweltpolitik, Inklusion, Wahlalterabsenkung oder auch 

die Auswirkungen von Corona auf die Jugendverbände 

hatten Anja Weisgerber und Bezirksrätin Gerlinde Martin 

mit dem Kreisjugendring Schweinfurt, den Kreisjugen-

dring Kitzingen und den Stadtjugendring Schweinfurt.  

 
EU-Schulprojekttag in Schwanfeld und Gaibach 

Beim EU-Schulprojekttag stehen die Europäische Union 

und der Austausch mit Kindern und Jugendlichen im Mit-

telpunkt. Dieses Jahr besuchte Anja Weisgerber die 

Grundschule Schwanfeld, die auch vier ukrainische Schüler 

im Klassenkollektiv aufgenommen hatte, sowie die Q11 im 

Frankenlandschulheim Gaibach, wo jeweils offene und an-

geregte Gespräche entstanden.   

http://www.anja-weisgerber.de/
https://www.facebook.com/kjrsw/?__cft__%5b0%5d=AZWZN9n-3oOuD-PgriBYjAoP7fKs9wPn18J8HNsl_8-u3oKLl_v1arP7QeCAGlcvscKL0Izbs0P-FROngMG2d9aiY7jU-g7cmaLQZ1Y-Y-9Jz20_eJuZHVeH8gGZBMBHX2Nd3p57Md56DwcguJTafjUwjHN-d-gIMjc-4kOvDKdabtdTBdcwefl8FTuCIgmEiuYFwEPo1-YdmR4wjLyCQPws&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/kjrKitzingen/?__cft__%5b0%5d=AZWZN9n-3oOuD-PgriBYjAoP7fKs9wPn18J8HNsl_8-u3oKLl_v1arP7QeCAGlcvscKL0Izbs0P-FROngMG2d9aiY7jU-g7cmaLQZ1Y-Y-9Jz20_eJuZHVeH8gGZBMBHX2Nd3p57Md56DwcguJTafjUwjHN-d-gIMjc-4kOvDKdabtdTBdcwefl8FTuCIgmEiuYFwEPo1-YdmR4wjLyCQPws&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/kjrKitzingen/?__cft__%5b0%5d=AZWZN9n-3oOuD-PgriBYjAoP7fKs9wPn18J8HNsl_8-u3oKLl_v1arP7QeCAGlcvscKL0Izbs0P-FROngMG2d9aiY7jU-g7cmaLQZ1Y-Y-9Jz20_eJuZHVeH8gGZBMBHX2Nd3p57Md56DwcguJTafjUwjHN-d-gIMjc-4kOvDKdabtdTBdcwefl8FTuCIgmEiuYFwEPo1-YdmR4wjLyCQPws&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/SJRSchweinfurt/?__cft__%5b0%5d=AZWZN9n-3oOuD-PgriBYjAoP7fKs9wPn18J8HNsl_8-u3oKLl_v1arP7QeCAGlcvscKL0Izbs0P-FROngMG2d9aiY7jU-g7cmaLQZ1Y-Y-9Jz20_eJuZHVeH8gGZBMBHX2Nd3p57Md56DwcguJTafjUwjHN-d-gIMjc-4kOvDKdabtdTBdcwefl8FTuCIgmEiuYFwEPo1-YdmR4wjLyCQPws&__tn__=kK-R
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Herzliche Einladung zur Wahlkreiswanderung  

„Mit Anja auf Tour“ 
 

Von Freitag, 22. bis Sonntag, 24. Juli 2022 schnürt die CSU-Bundestagsabgeordnete wieder die 

Wanderstiefel und startet zu ihrer Wanderung durch den Wahlkreis Schweinfurt-Kitzingen un-

ter dem Motto „Mit Anja auf Tour“. Alle Bürgerinnen 

und Bürger sind dazu herzlich eingeladen. 

 

Auftakt ist am Freitag, 22. Juli um 12.30 Uhr vor dem 

Rathaus in Schweinfurt. Auf einer Strecke von rund 6 

Kilometern geht es zum Wildpark an den Eichen. Nach 

einer Führung durch den Park trifft sich die Wander-

gruppe zum Schlusshock in der Waldgaststätte des TV 

Jahn. Am Samstag, 23. Juli geht es auf rund 9 Kilome-

tern durch den Steigerwald. Treffpunkt ist um 12.30 

Uhr unterhalb der Stollburg in Handthal. Von dort aus wird nach Kammerforst zur Kaffeepause 

gewandert. Zum Schlusshock geht es dann zurück nach Handthal in die Gaststätte Stollburg. 

 

Die Wallfahrtskirche in Dettelbach ist der Ausgangspunkt für die Wanderung am Sonntag, 24. 

Juli ab 12.30 Uhr. Auf rund 9 Kilometern führt die Route zunächst mit der Fähre über den Main 

und dann weiter nach Albertshofen. Nach einer kurzen Kaffeepause geht es dann mit der Fähre 

zurück auf die andere Mainseite und von dort aus nach Dettelbach ins Restaurant Franziskaner. 

 

Anmeldung und weitere Infos im Wahlkreisbüro, Telefon 09721 4998640, E-Mail: anja.weisger-

ber@bundestag.de. Ausführliche Informationen sind auch im Flyer zu finden:  

https://anja-weisgerber.de/fileadmin/pdf/2022/2022-Wanderung-Weisgerber-Einlad_web.pdf   
 
 

  

 

Haben Sie Fragen oder Anregungen? 

Ich freue mich über Ihren Brief, Ihre E-Mail oder Ihren Anruf. 
 

Deutscher Bundestag 

Platz der Republik 1 

D-11011 Berlin 

Tel.: 030 227-79344  

Fax: 030 227-76343 

E-Mail: anja.weisgerber@bundestag.de 

Wahlkreisbüro Schweinfurt-Kitzingen 

Karl-Götz-Str. 17  

D-97424 Schweinfurt  

Tel: 09723 934370  

Fax: 09723 934385  

E-Mail: anja.weisgerber@bundestag.de  

 

  Klicken Sie auf die Symbole, und Sie gelangen 

 zu meinen Profilen in den sozialen Medien.      
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